
 

Mein Patenkind in Kenia 

Alles begann im Herbst 2014. Ich hatte das Gefühl etwas Neues  tun zu müssen, etwas zu verändern. 

Durch einen Zufall erfuhr ich vom Verein „Education4Kenya“, der seinen Sitz in Altenburg hat und in 

Mombasa eine Schule unterhält. Für mich stand schnell fest, hier möchte ich mithelfen. Meine  

Familie, Freunde und Kollegen unterstützten mich bei meinem Vorhaben Spenden aus meiner 

Heimat Mittweida zu sammeln. So kam es, dass ich bereits 5 Monate später das erste Mal 

kenianischen Boden betrat und ich bin nicht mit leeren Händen hingefahren. Im Gepäck hatte ich die 

vielen Sachspenden. Ich habe die strahlenden Kinderaugen gesehen, die Fröhlichkeit dieser Kinder 

erlebt und wollte noch mehr tun. Ich beantragte die Patenschaft für ein kleines Mädchen. Ab dem 

01.01.2016 wurde ich dann Patin der kleinen Aisha, die gerade zur Schule gekommen war und konnte 

sie im März 2016 bei meinem Schulbesuch auch gleich das erste Mal treffen. Mit unserer  

Kommunikation klappte es anfänglich noch nicht so recht, denn Aisha spricht nur Swahili. Doch mit 

Händen und Füßen konnten wir uns doch recht gut verständigen, haben zusammen gespielt und 

gelacht. Leider verging die Zeit viel zu schnell, doch bald kann ich wieder nach Kenia fahren und es 

gibt ja auch noch Mitglieder vom Verein „ Education4Kenya“, die uns freundlicherweise Briefe hin 

und her transportieren. Ich bin glücklich, dass sich die Beziehung zu Aisha und ihrer Familie so 

entwickelt hat und ich weiß, dass meine Hilfe und die des Vereins in vollem Umfang direkt bei den 

Kindern in Kenia ankommen. 
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